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frei gewählten Thema äussern wollen. Als minimale
Angaben zu Ihrer Person brauchen wir Namen und
E-mail-Adresse, denn anonyme Beiträge können wir
nicht freigeben. Dann kann’s los gehen: Im Textfeld
können Sie Ihrer Inspiration freien Lauf lassen mit
der Gewissheit, dass der Text genau so, wie Sie ihn
schreiben, auch erscheinen wird – oder fast: Sie
haben hoffentlich nichts dagegen, wenn die Redak-
tion da und dort noch ein Komma setzt und an der
Rechtschreibung rumbastelt – auf diese kleinen re-
daktionellen Freuden möchten wir denn doch nicht
ganz verzichten. Nach dieser kurzen redaktionellen
Prüfung, der einzig noch verbleibende Verzöge-
rungsfaktor, erscheint ihr Beitrag, der weltweiten
Internetgemeinde zugänglich. 

Ach, Sie haben keinen Internetzugang, benützen
womöglich noch die Schreibmaschine? Das stellt
keinen Hinderungsgrund dar, denn wir übernehmen
gerne die Schreibarbeit für Sie. Nur schade, dass Sie
sich dann vom Resultat nicht gleich selbst überzeu-
gen können; wenigstens können Sie damit rechnen,
dass Ihr Beitrag auch im Heft erscheinen wird, aber
eben: später!

Möge das Forum dank lebhafter Interaktionen
der Wahrheitsfindung dienen. 

Markus Trutmann
Chefredaktor

«SÄZ online» verfügt über ein Diskussionsforum.
Wie jede gute Website. Das ist soweit ganz gut, aber
auch nicht besonders originell. Nur: Das Forum im
Internet sollte nun endgültig den verbreiteten Ver-
dacht widerlegen, Leserbriefe würden zurückgehal-
ten oder nur zögerlich veröffentlicht, wenn sie der
Redaktion irgendwie nicht in den Kram passen. Zu-
gegeben: Es dauert oft lange, zu lange, bis Leser-
briefe veröffentlicht werden. Dies kann beispiels-
weise mit Umfangbeschränkungen des Heftes zu tun
haben oder damit, dass eine angeforderte Replik sich
Zeit lässt. Solche Erklärungsversuche nützen aber
in aller Regel gar nichts, lassen zuweilen erst recht
den Argwohn aufkommen, es sei perfide Hinhalte-
taktik am Werk. Diese Zeiten sind nun vorbei.
Fortan sollte mit dem Forum von «SÄZ online» jeg-
licher verschwörungstheoretisch geprägter Gesin-
nung die Grundlage entzogen werden. So mein in-
nigster Wunsch. 

Das Forum ist sehr einfach zu bedienen. Sie fin-
den den Zugang direkt über die Homepage von
www.saez.ch. Im Forum können Sie entscheiden, ob
Sie sich zu einem Artikel oder zu einem von Ihnen

Forum 


